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Klasse 11 

 
 

Kompetenzen und In-
halte nach dem Bil-
dungsplan  
(Bildungsstandards) 

Leitfragen der Un-
terrichtseinheiten 

Stundenthemen 
 
Inhalte 
 
Grundbegriffe 

Kompetenz- 
Entwicklung 
nach den fach-
spezifischen 
Kompetenzmo-
dellen 
 
Was können S. 
nach dieser Ein-
heit besser als 
vorher? 

Methoden- 
hinweise 

Zeit / 
Unter-
richtsstun-
den 

Hinweise  
Zum Schul-
curriculum 
 
Methodische 
Alternativen 

Schuljahr 11: Leitfrage: 500 000 € geerbt – wo gehen sie hin? 
 
Sektor 1: Haushalte 
Sektor 1: 
Wirtschaftliches Han-
deln im Sektor Haus-
halt 
Die Schülerinnen und 
Schüler können  
Knappheit als Grundla-
ge wirtschaftlichen Han-
delns erkennen; das 
ökonomische Verhal-
tensmodell darlegen und 
die Begriffe Präferenzen 
und Restriktionen sach-
gerecht anwenden; 
 

Was geht mich die 
Wirtschaft an? 
500 000 € auf Reisen 

 Urteils- 
kompetenz: S. 
erkennen alltägli-
che Bezüge zwi-
schen der Wirt-
schaft und ihnen 
und lernen in 
einem ersten 
Schritt Entschei-
dungen ökono-
misch zu be-
gründen. 

Gedanken- 
experiment 

Einfüh-
rungsstunde 
2 

500000 € für 
die Schule: 
wie inverstie-
ren? Ein Er-
kundungs-
projekt 
(Schulrund-
gang) 

 Sind wir alle ein 1. Das Fischerspiel: Urteilskompe- Fischerspiel 8  
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bisschen homo oe-
conomicus? 

wem nützt und wem 
schadet egoistisches 
Verhalten? 
 
2. Das Gefangendi-
lemma im Alltag 
------------------------ 
Allmendeklemme 
Knappheit 
Präferenzen 
Anreize 
Restriktionen 
Opportunitätskosten 
Nutzen 
Konflikt 
Kooperation 
Gefangendilemma 

tenz: 
S. erkennen, 
dass individuel-
les Verhalten 
sowohl dem ein-
zelnen als auch 
dem Kollektiv 
sowohl nutzen 
oder schaden 
kann.  
Sie bewerten das 
Modell des homo 
oeconomicus, 
indem sie seine 
Grenzen beurtei-
len. 
 
 

 
Gefangenen- 
dilemma 
 
Ultimatumspiel 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler können  
grundlegende Aufgaben 
unterscheiden, die eine 
Wirtschaftsordnung er-
füllt;  
den Wirtschaftskreislauf 
in seinen Interdepen-
denzen darstellen; 
die Bedeutung des Gel-
des, der Zinsen und des 
Kapitalmarktes für ein 
Volkswirtschaft darle-
gen, 
Quellen, Verwendung 
und Verteilung des Ein-

Der homo oecono-
micus im Gefüge 
unterschiedlicher 
Akteure: Wer soll 
die Transaktionen 
regeln? 
500 000 € im Wirt-
schaftskreislauf 

1. Der einzelne 
Haushalt im Wirt-
schaftskreislauf (als 
Arbeitnehmer und als 
Verbraucher) 
2. Die Rolle des 
Staates im Wirt-
schaftskreislauf  
3. Die Rolle der Ban-
ken im Wirtschafts-
kreislauf 
4. Die Rolle der Un-
ternehmen im Wirt-
schaftskreislauf 
5. Die Finanzkrise mit 
Hilfe des Wirtschafts-

Urteilskompe-
tenz: 
Die S. erkennen, 
dass die unter-
schiedlichen Ak-
teure des Wirt-
schaftskreislau-
fes in einem Ge-
füge von Inter-
dependenzen 
agieren, die sich 
in Güter – und 
Geldkreisläufen 
darstellen lassen.  
 
Sie ordnen die 

Rollenspiel: 
Aufstellung 
eines Wirt-
schaftskreisla
ufes und 
Simulation 
wirtschaftli-
cher Ereignis-
se. 
 
Simulation der 
freien Markt-
wirtschaft und 
der Zentral-
verwaltungs-
wirtschaft im 

12  
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kommens analysieren 
 

kreislaufes und dem 
Modell des homo oe-
conomicus erklärt 
6. Privatverschuldung 
mit Hilfe des Wirt-
schaftskreislaufes 
und dem Modell des 
homo oeconomicus 
erklärt 
----------------------- 
Wirtschaftsakteure 
Regeln / Gesetze 
Geldströme 
Güterströme 
Zinsen 
Einkommensquellen 
Einkommensverwen-
dung 
 
Freie Marktwirtschaft 
Zentralverwaltungs-
wirtschaft 
 
 

Bedeutung der 
einzelnen Rollen 
in den verschie-
denen Wirt-
schaftsordnun-
gen ein. 
 
Sie analysieren 
exemplarisch die 
Finanzmarktkrise 
und erkennen die 
Zusammenhänge 
zum ökonomi-
schen Verhal-
tensmodell. 
 
Damit lernen sie 
ökonomische 
Systemzusamme
nhänge zu erklä-
ren. 
 
Handlungs-
kompetenz: 
Sie ordnen das 
Thema Privat-
verschuldung in 
den Wirtschafts-
kreislauf ein und 
beurteilen damit 
kritisch den Zu-
sammenhang 
zwischen Ein-
kommensver-

Rollenspiel 
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wendung und 
Einkommens-
quellen.  

Die Schülerinnen und 
Schüler können  
die Stellung des Kon-
sumenten im Markt und 
den Verbraucherschutz 
beurteilen; Einflussgrö-
ßen, Höhe und Struktur 
der Güternachfrage und 
des Güterangebots dar-
legen; Leistungen und 
Grenzen der Preisbil-
dung (Marktversagen) 
auf freien Märkten erläu-
tern; Möglichkeiten und 
Grenzen der Marktwirt-
schaft erläutern 

Wer bestimmt den 
Preis? 
Das neoklassische 
Marktmodell der 
Preisbildung 
 
500 000 € in den 
Kauf eines Hauses 
investiert: Fallbei-
spiel Immobilien-
markt 
 

1. Wodurch wird die 
Güternachfrage be-
stimmt? 
 
2. Wodurch wird das 
Güterangebot be-
stimmt? 
 
3. Was passiert, 
wenn Nachfrage und 
Angebot aufeinander-
treffen? 
 
4. Der vollkommene 
Markt: nur ein Mo-
dell? 
 
5. Marktversagen bei 
oligopolen Märkten 
 
6. Marktversagen bei 
externen Effekten 
Angebot 
Nachfrage 
A-N-Verschiebungen 
A-N-Elastizitäten 
Konsumentenrente 
Produzentenrente 
A-Überhang 
N-Überhang 
Vollkommener Markt 

Analysekompe-
tenz 
Die S. lernen ein 
Modell kennen, 
bei dem unter 
bestimmten 
Prämissen (cete-
ris paribus) be-
stimmte Verhal-
tensweisen von 
Nachfrager bzw. 
Anbieter eine 
Nachfrage bzw. 
Angebotsfunkti-
on erzeugen, 
welche einen 
Preis erstellen. 
Urteilskompe-
tenz: 
Sie erkennen die 
Möglichkeiten 
dieses Modells 
zur Erklärung 
von Marktme-
chanismen, be-
urteilen aber 
auch dessen 
Grenzen. 
 
 

Mathemati-
sche Modelle 
 
 
Filmanalyse 
„Loriot kauft 
ein“ 

16 Zusammen-
arbeit mit Ma-
thematik 
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Pareto-Optimum 
Marktversagen 
Marktkonträre und 
marktkonforme Ein-
griffe 
 
 

       
Die Schülerinnen und 
Schüler können  
ihr Konsumverhalten 
hinsichtlich ökonomi-
scher, sozialer und öko-
logischer Auswirkungen 
beurteilen; die Bedeu-
tung der Haushalte für 
eine ökologisch ausge-
richtete soziale Markt-
wirtschaft erfassen; 

Der Verbraucher: 
wem nützt, wem 
schadet sein Verhal-
ten? 
 
500 000 € in den 
Sand gesetzt: 
Nachhaltiges Kon-
sumieren 

Der Konsument: ein 
souveräner Akteur? 
 
Der Konsument: wie 
verantwortlich kann / 
muss / soll er sein? 
 
----------------------------- 
Konsumentensouve-
ränität 
 

Urteilskompe-
tenz: Die S. er-
kennen ihren 
Einfluss und die 
Grenzen ihres 
Einflusses auf 
den Markt und 
bewerten ihre 
Rolle. 
 
Handlungs-
kompetenz: Sie 
agieren als kriti-
scher Verbrau-
cher, in dem sie 
Entscheidungs-
konflikte per-
spektivisch und 
ethisch beurtei-
len. 
Sie erkennen, 
dass sie als 
Wirtschaftsbür-
ger Rahmenbe-
dingungen der 
Wirtschaft mitge-

Kaufgesprä-
che 
 
 

4 Besuch einer 
Verbraucher-
schutzorgani-
sation 
 
 
Produktlinien-
analyse 
 
 
 
Warentest 
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stalten können. 
 

 
Sektor 2: Unterneh-
men 

      

Sektor 2: 
Wirtschaftliches Han-
deln im Sektor Unter-
nehmen 
Die Schülerinnen und 
Schüler können die 
ökonomischen, sozialen 
und ökologischen Auf-
gaben von Unterneh-
men unterscheiden und 
die Vereinbarkeit von 
Unternehmenszielen 
und unternehmerischer 
Verantwortung beurtei-
len; 
 
die Bedeutung der Un-
ternehmen für eine öko-
logisch ausgerichtete 
Wirtschaftsordnung er-
läutern; 

Unternehmen: Mehr 
als Gewinnmaximie-
rer? 
Das Unternehmen  
im Spannungsfeld 
seiner Stakeholder 
 
CSR in Bezug auf 
unterschiedliche 
Akteure: von Work-
Life-Balance  bis 
UMS (Umwelmana-
gementsysteme) 

Unternehmenszwec-
ke unterscheiden: 
welche dienen dem 
Gemeinwohl? 
 
 
Unternehmerische 
Entscheidungen: 
welche Auswirkungen 
haben sie auf andere 
Akteure? 
 
Shareholder-Prinzip 
Stakeholder-Prinzip 
Akteursperspektiven 
CSR 

Urteilskompe-
tenz:  Die S. er-
kennen und be-
werten die Rele-
vanz unterneh-
merischer Ent-
scheidungen für 
alle am ökono-
mischen System 
beteiligten Ak-
teure und kön-
nen mögliche 
Konflikte zwi-
schen den Ak-
teuren perspekti-
visch beurteilen.  

ABC-Analyse 
 
 
 
 
Simulation 
„easy busi-
ness“ oder 
factory 
 
 
Expertenge-
spräche 

10 Betriebser-
kundung aus 
der Perspekti-
ve unter-
schiedlicher 
Akteure 
 
 
 
Schülerfirma 
 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler können be-
triebswirtschaftliche und 
volkswirtschaftliche Pro-
duktionsfaktoren unter-
scheiden und in ihrer 
Bedeutung beurteilen; 
 

Wie funktioniert ein 
Unternehmen?  
Über den effizienten 
Einsatz volkswirt-
schaftlicher Produk-
tionsfaktoren mithil-
fe betriebswirt-
schaftlicher Produk-

Wer hat im Unter-
nehmen was zu sa-
gen?  
 
Rollen im Unterneh-
men zwischen Ver-
antwortung und Auf-
tragserfüllung 

Urteilskompe-
tenz: Die S. er-
kennen das Un-
ternehmen als 
ein Ort vielfälti-
ger Entschei-
dungen unter-
schiedlicher Ak-

 6 
 
 
 
 
 
 
 

Projekt Stadt-
erkundung 
 
 
Projekt: Kauf-
hof versus 
Breuninger 
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sich einen Überblick 
über die grundlegenden 
Entscheidungen ver-
schaffen, die Unterneh-
men treffen müssen 
(Produktidee, Rechts-
form, Finanzierung und 
Standortwahl) 
 

tionsfaktoren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
500 000 €: Wir grün-
den ein Unterneh-
men: welcher 
Rechtsform ist die 
beste? 
 
  

 
---------------------------- 
Arbeit, Boden, Kapital 
 
Elementarfaktoren, 
dispositive Faktoren, 
externe Faktoren 
 
Ökonomisches Prin-
zip 
Personengesellschaf-
ten 
Kapitalgesellschaften 
Magisches Dreieck 
 

teure. Die Be-
gründung öko-
nomischer Ent-
scheidungen 
innerhalb eines 
Unternehmens 
können sie 
nachvollziehen.  
 
Urteilskompe-
tenz: 
Die S. können 
die Rahmenbe-
dingungen mit 
Hilfe des magi-
schen Dreiecks 
beurteilen und 
den darin liegen-
den Entschei-
dungskonflikt 
begründen.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 
 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler können die Be-
deutung grundsätzlicher 
Marketingentschei-
dungen, (der Wahl der 
Rechtsform und des 
Standorts) für den Erfolg 
eines Unternehmens 
darlegen; 

Marketing: mehr als 
Werbung! 

Produktpolitik: Ästhe-
tik vor Inhalt? 
 
Preispolitik: Ohne 
Preis kein Markt 
 
Kommunikationspoli-
tik: „Ich bin doch nicht 
blöd“ – oder doch? 
 

Urteilskompe-
tenz: Die S. 
können Marke-
tingentscheidun-
gen ökonomisch 
begründen und 
mögliche Konflik-
te zwischen an-
gestrebten Un-
ternehmenser-

Planspiel Mar-
keting 

12 Marketing-
konzept der 
Schule 
 
 
Nutzwertana-
lyse 
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Distributionspolitik: 
Nur noch e-
commerce: Ist der 
Tante-Emma-Laden 
tot? 
 
---------------------------- 
Marketing-Mix / 4P´s 
Marketingentschei-
dungen in Hinblick 
auf die Wirkung auf 
andere Stakeholder 

folg und Stake-
holderzufrieden-
heit beurteilen.   

Die Schülerinnen und 
Schüler können die Be-
deutung von Investitio-
nen und ihrer Finanzie-
rung für das Unterneh-
men und die Volkswirt-
schaft beschreiben; 
 
die Bedeutung der Un-
ternehmen für eine öko-
logisch ausgerichtete 
Wirtschaftsordnung er-
läutern 

Fallstudie: Stuttgar-
ter Solar – Möglich-
keiten und Grenzen 
einer Investition in 
ein nachhaltiges 
Projekt 
 
Reichen unsere  
500 000 €? 

Finanzierungsarten 
einer Investition: gibt 
es eindeutige Ent-
scheidungskriterien? 
 
Die Bedeutung der 
Rechtsform für eine 
Investition 
 
Die SWOT-Analyse 
als Hilfsmittel für eine 
Investitionsentschei-
dung 
 
Investitionsrisiken 
aus der Sicht eines 
Aktionärs 
 
------------------------- 
Investitionsarten 
Eigenfinanzierung 
Fremdfinanzierung 

Urteilskompe-
tenz: Die S. 
können die 
Handlungssitua-
tion einer Investi-
tion ökonomisch 
analysieren. 
 
Handlungs-
kompetenz: Als 
potentieller Kapi-
talgeber kann er 
eine Investitions-
entscheidung 
mündig treffen. 
(Rendite – Risiko 
– Liquidität) 

Fallstudie 
Stuttgarter 
Solar 

10 Planspiel in 
Verbindung 
mit einem 
Börsenbesuch 
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Investitionsquote 
Die Schülerinnen und 
Schüler können den 
Wandel in der Berufs- 
und Arbeitswelt analy-
sieren und die damit 
verbundenen betrieb- 
lichen und gesellschaft-
lichen Auswirkungen 
beurteilen; 
 
den Prozess der eige-
nen Berufswahl reflek-
tieren 
 

Berufe in Wirtschaft 
und Verwaltung: 
immer noch die Welt 
der „Griffelspitzer“? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
500 000 €: sollen wir 
überhaupt arbeiten? 

Berufe im Spiegel der 
Statistik: Gibt es klare 
Prognosen? 
 
Arbeitszeitmodelle  
im Finanzwesen: 
home-office als Zu-
kunftsmodell? 
-------------------------- 
Wandel der Arbeit: 
Arbeitszeitmodelle 
Lebensstilmodelle 
Nachfrage von Wirt-
schaft und Gesell-
schaft versus indivi-
ueller Fähigkeiten 
und Motivationen. 

Urteilskompe-
tenz:  
Die S. beurteilen 
Gestaltungsmög-
lichkeiten ihrer 
individuellen Be-
rufswahl im 
Rahmen der 
veränderten Be-
rufs- und Ar-
beitsbedingun-
gen. 
Handlungs-
kompetenz:  
Die S. verhalten 
sich in ihrer Be-
rufswahl sachge-
recht, durch-
dacht, individuell 
und sozial ver-
antwortlich. 
 

Arbeit mit be-
rufe.net der 
Arbeitsagentur 
und den Daten 
der IAB 
 
Berufsbilder 
anhand von 
Berufsfilmen 
(www.berufe.t
v) 
 
„Mitarbeiter- 
gespräche“  
(Kurslehrer / 
Tutor führt 
Einzelgesprä-
che mit S. 
über berufliche 
Zukunftsvor-
stellungen) 

5 MINT-Berufe 
an einer 
MINT-Schule 
 
 
BOGY-
Kompass 
 
Studientag 
Eignungstest 
Wirtschaft 
(Arbeitsagen-
tur) 
 

 Was ist aus unseren 
500 000 € gewor-
den? 

 Urteilskompe-
tenz: Die S. re-
flektieren in die-
ser Schlussstun-
de im Rückgriff 
auf die Ein-
stiegsstunde die 
Bedeutung von 
Kapital im Wirt-
schaftskreislauf. 

 1  

     90 30 
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Schuljahr 12: Leitfrage: Soll der Staat in den Markt eingreifen? 
 
Sektor 3: Staat       
 Soll der Staat in den 

Markt eingreifen? 
  Positionslinie 1  

Die Schülerinnen und 
Schüler können 
ideengeschichtliche 
Grundlagen der sozialen 
Marktwirtschaft herleiten 
und die reale Aus-
gestaltung anhand des 
Regel- und Institutionen- 
systems der Bundesre-
publik Deutschland be-
schreiben 
 
sich mit den Funktionen 
des Staates in der so-
zialen Marktwirtschaft 
der Bundesrepublik 
Deutschland auseinan-
der setzen 

Wann soll der Staat 
in den Markt eingrei-
fen? 

Adam Smith im 
Streitgespräch mit 
Karl Marx? Ist der 
ideengeschichtliche 
Konflikt noch aktuell? 
 
Das System der So-
zialen Marktwirt-
schaft: Freiheit ver-
sus soziale Gerech-
tigkeit? 
 
Was hat Wettbe-
werbspolitik mit So-
zialer Marktwirtschaft 
zu tun: Fallbeispiel 
Microsoft 
 
 
----------------------------- 
Freie Marktwirtschaft 
Zentralverwaltungs-
wirtschaft 
Elemente der Sozia-
len Marktwirtschaft:  
Ordnungspolitik 
Wettbewerbspolitik 

Urteilskompe-
tenz: Die S. se-
hen den Ideen-
streit um die 
„richtige Wirt-
schaftsordnung“ 
als historischen 
Prozess und 
können das ak-
tuelle System 
der BRD in die-
sen Prozess ein-
ordnen. 
Sie erkennen, 
dass Soziale 
Marktwirtschaft 
mehr ist als So-
zialpolitik, indem 
sie verschiedene 
Funktionen des 
Staates erarbei-
ten. 
Sie erkennen 
das die Bewer-
tung des Sy-
stems abhängig 
ist von Kategori-

Rollenspiel 6 Projekt Öko-
nomische 
Ideenleere: 
„Die großen 
Ökonomen“ 
(Biographien-
projekt) 



Umsetzung Kerncurriculum Gymnasium Kursstufe Wirtschaft 4-stündig– mit Hinweisen zum Schulcurriculum 
 

11 

Sozialpolitik 
GG Art 20 
Wirtschaftspolitik 
Staatsfunktionen: 
Allokationsfunktion 
Distributionsfunktion 
Stabilisierungsfunkti-
on 
 

en wie Effizienz 
und Gerechtig-
keit. 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 
einen Überblick über 
den bisherigen Verlauf 
und den aktuellen Stand 
der wirtschaftlichen 
Entwicklung in der Bun-
desrepublik Deutschland 
geben; 
 
staatlich definierte Auf-
gaben beschreiben, um 
den Wirtschaftsprozess 
so zu gestalten, dass 
die politischen, wirt-
schaftlichen, ökologi-
schen und sozialen Be-
dürfnisse der Gesell-
schaft heute und in der 
Zukunft soweit möglich 
befriedigt werden kön-
nen 

Von der Ölkrise bis 
zur Finanzkrise: Hat 
der Staat angemes-
sen reagiert? 
 

Wie erfolgreich war 
die Politik? 
Wachstum als ange-
messener Indikator 
zur Messung von Er-
folg? 
 
In welchem Zustand 
befindet sich die 
Wirtschaft? 
Arbeitslosigkeit als 
endliches Problem? 
 
Bedürfnisse im Kon-
flikt: Welche soll der 
Staat befriedigen? 
 
Staatsverschuldung 
und Inflation: das En-
de des aktuellen 
Wirtschaftssystems? 
--------------------------- 
Wachstumsbegriff 
BIP 
Ursachen und For-

Urteilskompe-
tenz: Exempla-
risch können S. 
anhand von hi-
storischen und 
aktuellen öko-
nomischen Bei-
spielen System-
zusammenhänge 
erklären und 
damit Zukunfts-
aufgaben des 
Staates perspek-
tivisch angemes-
sen beurteilen.  
 
Methodenkom-
petenz: Die S. 
können Wirt-
schaftsdaten 
fallbezogen ana-
lysieren.  

Analyse von 
Wirtschaftsda-
ten mit Hilfe 
einer Ganz-
broschüre 
„Schlaglichter 
der Wirt-
schaftspolitik“ 

10 Mathematik 
Statistik 
 
Projekt: Indi-
katoren bei 
youtube: Kriti-
sche Medien-
analyse 
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men von Arbeitslo-
sigkeit 
Zielkonflikte 
Ursachen und Folgen 
von Inflation  
Ursachen und Folgen 
von Staatsverschul-
dung 
 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 
Wirkungsweisen und 
Bedeutung grundlegen-
der wirtschaftspolitischer 
Handlungsfelder unter- 
scheiden (Ordnungspoli-
tik, Stabilisierungspolitik, 
Strukturpolitik, Geldpoli-
tik und Tarifpolitik);  
 
wirtschaftspolitische 
Konzeptionen unter-
scheiden und beurteilen 

Der Staat als Rah-
mengeber oder als 
aktiver Steuer-
mann? 

Soll der Staat die 
Konjunktur ankur-
beln?  
Angebots- versus 
Nachfragepolitik 
 
Ist der Soli noch not-
wendig? 
Bsp. für Strukturpoli-
tik 
 
Soll Geldpolitik ohne 
Staat erfolgen? 
Bsp.: EZB 
 
Stören Tarifkonflikte 
die wirtschaftliche 
Entwicklung? 
Bsp.: Fluglotsen 
--------------------------- 
Stabilisierungspolitik 
Strukturpolitik 
Geldpolitik 
Tarifpolitik 

Urteilskompe-
tenz: Die S. be-
urteilen anhand 
von ökonomi-
schen Heraus-
forderungen 
Möglichkeiten, 
Niveau und 
Grenzen staatli-
cher Steuerung. 

Planspiele 
Staat und 
Wirtschaft 

12 Exkursion 
EZB Frankfurt 
 
 
Podiumsdis-
kussion: Ge-
werkschafts-
vertreter und 
Arbeitgeber-
vertreter 
 
Planspiel Ma-
cro 
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Die Schülerinnen und 
Schüler können 
gegenwärtige und zu-
künftige wirtschaftspoli-
tische Herausforderun-
gen analysieren (‚Zu-
kunft der Arbeit‘, ‚Span-
nungsfeld von Ökono-
mie und Ökologie‘, 
‚Staatsverschuldung‘‚ 
‚Verteilungs-
gerechtigkeit‘) und Lö-
sungsansätze entwic-
keln; 
 
Reichweite und Grenzen 
wirtschaftspolitischen 
Handelns angesichts 
nationaler, europäischer 
und globaler Interde-
pendenzen beurteilen 

Muss der Staat die 
Oberhand gewin-
nen? 
Gegenwarts- und 
Zukunftsprobleme 
auf dem Prüfstand 
unter dem Aspekt 
europäischer Inte-
gration 

Globale Probleme? 
Verteilung von Arbeit 
Spannungsfeld Öko-
nomie – Ökologie 
Staatsverschuldun-
gen 
Verteilungsgerechtig-
keit 
---------------------------- 
Arbeitslosigkeit 
Nachhaltigkeit 
Staatsverschuldung 
Verteilungsgerechtig-
keit 

Urteilskompe-
tenz: Die S. be-
urteilen Gegen-
warts- und Zu-
kunftsprobleme 
unter globaler, 
insbesondere 
europäischer 
Perspektive. Die 
S. können die 
entsprechenden 
Handlungssitua-
tionen ökono-
misch analysie-
ren. 

Szenariome-
thode 

12 Interview mit 
dem Stadt-
kämmerer 

Sektor 4: Ausland 
                Leitfrage:             Globalisierung: Mehr Verlierer als Gewinner?                                       
Die Schülerinnen und 
Schüler können 
die Entwicklung des 
Welthandels und die 
Rahmenbedingungen 
und Ursachen des welt-
wirtschaftlichen Struk-
turwandels analysieren 
 
ökonomische, politische, 
soziale und ökologische 

 
Globalisierung: 
mehr als Wirt-
schaft? 

 
Die Zahnbürste als 
globales Produkt 
 
Warum handeln Län-
der miteinander? 
 
Gibt es Verlierer des 
globalen Handels? 
Freier Markt versus 
Protektionismus? 

Urteilskompe-
tenz: Die S. er-
kennen Globali-
sierung als Sy-
stem als System 
des Welthandels, 
welche vielfältige 
Auswirkungen 
auf unterschied-
liche Akteure 
und Domänen 

 
Metaplan 

 
8 

 
Supermarkt-
projekt: Wo 
finden wir 
Globalisie-
rung? 
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Auswirkungen der Glo-
balisierung analysieren 
und erläutern 
 

 
--------------------------- 
Theorien zur interna-
tionalen Arbeitstei-
lung 
 
 
 

hat.  
Sie können Kon-
flikte akteursbe-
zogen beurteilen. 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 
Zusammenhänge der 
Sicherung des Lebens- 
standards in der Bun-
desrepublik Deutschland 
mit der Konkurrenzfä-
higkeit deutscher Pro-
dukte auf dem Welt-
markt herstellen; 
 
Standortfaktoren unter-
scheiden und die Stand- 
ortqualität der Bundes-
republik Deutschland im 
Vergleich zu anderen 
Staaten der EU und im 
internationalen Handel 
beurteilen; 

Globalisierung: Gü-
ter-Exportwelt-
meister versus Ar-
beit-Exporteur 

Standort Deutsch-
land: Geraten die 
Produktionsfaktoren 
unter Druck? 
 
--------------------------- 
Harte und weiche 
Standortfaktoren 

Urteilskompe-
tenz:  
Die S. verstehen 
die Rahmenbe-
dingungen für 
den Standort 
Deutschland und 
bewerten die 
Konsequenzen, 
die daraus für 
ihre eigene Si-
tuation entste-
hen.  

Szenariotech-
nik 

4  

Die Schülerinnen und 
Schüler können  
grundlegendes Wissen 
über Währungssysteme, 
Wechselkursdetermi-
nanten und Finanz-
markttransaktionen 

Das Kapital – gren-
zenloser Produkti-
onsfaktor? 

Unterliegt auch das 
Kapital dem globalen 
Markt? Über die 
Grenzen staatlicher 
Steuerung von Fina-
nanzmarktinstrumen-
ten 

Urteilskompe-
tenz: Die S. 
können sach-
kompetent die 
aktuelle Diskus-
sion über den 
EURO beurtei-

Preis-Mengen-
Diagramm für 
die Währung 

4 Expertenge-
spräch mit 
„Banker“ 
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sachgerecht anwenden; ---------------------------- 
Handelsbilanz 
System flexibler 
Wechselkurs 
Wechselkurseinflüsse 

len. 

Die Schülerinnen und 
Schüler können  
die Bedeutung staatli-
cher und nichtstaatlicher 
Akteure für die weltwirt-
schaftliche Ordnung dar-
legen; 
die Bedeutung der 
Welthandelsorganisation 
für die Welthandelsord-
nung und die Bedeutung 
des Internationalen 
Währungsfonds für die 
Weltwährungsordnung 
erläutern; 
 

Brauchen wir einen 
übernationalen 
Staat? Global Go-
verment versus 
Global Governance 

 
Der IWF: die heimli-
che Supermacht? 
Griechenlandanalyse 
am historischen Bei-
spiel Argentinien 
 
Die WTO: hat sie 
beim Zuckermarkt 
versagt? 
 
---------------------------- 
IWF 
WTO 

Urteilskompe-
tenz: Die S. 
können Paralle-
len zwischen den 
nationalen staat-
lichen Akteuren 
und den über-
staatlichen Ak-
teuren herstel-
len. 

Ein Text zum 
Vorkonzept 

2 Netzwerttech-
nik 
 
Fallstudie 

Die Schülerinnen und 
Schüler können globale 
Problemfelder beschrei-
ben (Stabilisierung der 
globalen Finanzmärkte, 
Schaffung von globalen 
Sozialstandards und 
Umweltstandards, Ent-
schuldung von Entwick-
lungsländern, Möglich-
keiten von global gover-
nance zur Gestaltung 
des Globalisierungspro-

Abiturient 20XX – 
Gewinner oder Ver-
lierer? 

Ich und die Globali-
sierung: berufliche 
Perspektiven und 
Globalisierung: ein 
persönlicher Ausblick 

 Brief für die 
Zukunft 

2 500 000 € von 
Klasse 11: wo 
sind sie in der 
Finanzkrise 
geblieben? 



Umsetzung Kerncurriculum Gymnasium Kursstufe Wirtschaft 4-stündig– mit Hinweisen zum Schulcurriculum 
 

16 

zesses) und Lösungs-
vorschläge erläutern. 
     60  

 
 
 


